
 

Bern, 09.11.2018 

 

Don Quijote als Weihnachtsmärchen 

Donkey der Schotte und das Pferd, das sich Rosi nannte │Uraufführung 

Von Ariane von Graffenried & Martin Bieri │ ab 6 Jahren 

Premiere: Freitag 7. Dezember, 10:00 Uhr, Stadttheater 

 

Liebe Redaktorinnen, liebe Redaktoren 

 

Etwas hat der spanische Autor Miguel de Cervantes in seinem berühmten 

Roman Don Quijote für sich behalten. Nämlich, dass die beiden treuen 

Begleittiere Esel und Pferd richtig dicke Freunde werden. Es ist also höchste 

Zeit für einen Perspektivenwechsel! Und deshalb gibt die junge Regisseurin 

Sophia Bodamer den Tieren der Weltliteratur mit Donkey der Schotte 

und das Pferd, das sich Rosi nannte endlich eine Stimme.  

 

Der Text zum diesjährigen Weihnachtsmärchen stammt vom Berner 

Autorenduo Ariane von Graffenried und Martin Bieri. Ariane von 

Graffenried ist Theaterwissenschaflerin, Autorin, Mitglied der 

AutorInnengruppe „Bern ist überall“ und ein Teil des Duos „Fitzgerald und 

Rimini“ auf. Für ihren Roman „Babylon Park“ erhielt sie 2017 den 

Literaturpreis des Kantons Bern. Martin Bieri ist auch 

Theaterwissenschaftler und war Mitglied des Kollektivs Schauplatz 

International. Er ist Dramaturg und schreibt als Journalist über Kunst und 

Sport. Seine Lyrik wurde mit dem Literaturpreis des Kantons Bern und mit 

dem Literaturpreis der Stadt Bern ausgezeichnet. 

 

Mit von der Partie ist auch Christine Hasler, die als Theatermusikerin u.a. 

am Theater Kanton Zürich und im Schlachthaus Theater Bern arbeitete. Bald 

erscheint ihr erstes Album. 

 

Ich würde mich freuen, Sie zur Premiere unseres Weihnachtsmärchens am 7. 

Dezember um 10:00 Uhr begrüssen zu dürfen! 

 

Mit herzlichen Grüssen 

Isabelle Jakob 

Medienmitteilung  

 


